
formationen über Land, Volk und St2dt;:unseren ökumenischen Studiengruppen
und Arbeitsgemeinschaften fortgeführt seıne bisherige Entwicklung, rühere Ver-
WIrd. Denn 65 geht das Beste, W as säumn1sse, jetzıge Autfbaustrategie, Pro-
Christen ihrer Umwelr geben können. bleme der Bevölkerungsexplosion, -VC1-

Heınz Szobries teilung un -struktur, Beschäftigungs- und
Urbanisierungsprobleme, Fragen des
Wirtschaftswachstums, des Kapitalver-
ehrs, des Außenhandels, der Landwirt-

WELT chaft und der Industrialisierung SOWI1e
der Bildungspolitik). Eın vergleichbares

Ulrich Beyer, Entwicklung 1M Paradıies. „Kompendium“ der modernen ındonesi-
Sozialer Fortschritt und die Kırchen 1n schen Okonomie ISt MI1r 1mM deutschspra-

chigen Raum nıcht ekannt.Indonesien. Verlag ÖOtto Lembeck,
Frankfurt Maın 1974 2572 Seıten. Besonders interessant tür Thema

„Entwicklung“ siınd Beyers ÜberlegungenAart. 22,—
ZUr „Mentalitätsprägung“ der indonesi-

Das Buch entstand, WI1e der Vertasser schen Bevölkerung S 140 jeviel
eingangs anmerkt, 1n verhältnismäßig Fehlleistungen westlicher Entwicklungs-
kurzer Zeit, während Vft 1n der Theolo- politik S1N! darın begründet, da{fß die
genausbildung einer indonesischen Kırche „geıistige Infrastruktur“ der Bevölkerung
tätıg WAar. Es basıert auf vielfältigen per- schwer erfassen ist! Beyer macht die
sönlichen Eindrücken und Untersuchun- Ergebnisse indonesischer Untersuchungen
sCch Verwendetes statıstısches und ande- zugänglich, dadurch gewınnt seıne Dar-
DEr Material geht bis nde des Jahres stellung rhebliches Gewicht. Dıe indo-
1973 Absicht des Vertassers War, einen nesische Mentalität kann no nıcht
Beitrag ZUuU Verständnis des Landes geben, AZUu 1St das Spektrum VO: uma-
geben, 1n dem 1975 die Vollversammlung Lra bis Irıan vielfältig; trotzdem sınd
des Weltrates der Kirchen statthnden allgemeine Züge 1in der Einstellung z
sollte (Jakarta) Inzwischen wurde Naı1- Leben, ZUTr Arbeit, Zeıt und Raum,
rob; als Tagungsort bestimmt für die- YAÄSNE Natur, zZzu Mitmenschen erkennbar
5C5 Bu ISt das ade, enn verliert und eben darın die Provokation für dıe

indonesis  en Kırchen, „1N iıhrer soz1al-autf diese VWeıse einen Teil der engagier-
ten Leser, die braucht und verdient. Es ethischen Arbeit aktıv un geduldig
oibt GTE immer noch viel wen12 E helfen, die geforderte Mentalität dıe Ver-
teratur, die WwW1e dieses Buch die über- besserung der geistigen Intrastruktur nach
rallige ökumenis!  e „Theologie der Ent- den selbstgewählten Zielvorstellungen
Wicklung“ darstellt und einem faszı- dieser Epoche der indonesischen
nıerenden Modellfall exemplifiziert. Geschichte) praägen“ (D 165)

Der Gesamteindruck wird nıcht VO':  ; Sınd die indonesischen Kırchen dieser
der Vermutung beeinträchtigt, da{fß der Aufgabe gewachsen? Beyer zeichnet eın
eiınen der anderen Stelle die indone- Bild der kirchlichen Sıtuation, das über-
sısche Szenerie se1it 1973 verändert se1ın rascht. In der se1it 1965 andauernden
könnte immerhin nımmt auch dieses „Phase der Konsolidierung“ ereıgnet sıch

1n den Kırchen zunehmend kritische Dı1-Land Olboom un: seinen „Segnun-
*  gen teil Insgesamt wırd m. E zutreftend MAÄUSE Geschichte (” Erneuerungdargestellt un das Verständnis dieses A2US der raft des Auferstandenen, die FL“
dem VWesten oft schwer Urchschau- Bewährung wahren Menschentums 1n der
baren Landes erleichtert (gründliche In- Gestaltung der Welrt befähigt, wurde
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nıcht verkündigt. So 1St die Sache der tralısmus) vorbildlich und überzeugend
Entwicklung 1m Kirchenvolk noch viel „VON nach oben wirken und
wen1g als eine Aufgabe erkannt, der sich damıt jene indonesischen Feudalstruk-
die Kirche einer ganzheitlichen Sen- abzubauen, die oft re!  iıch
dung willen nıcht kann“, Seıte entwicklungshemmend seın können?
180 E} 1n der theologisch (vor em seıt Beyer eantwortet diese und andere
der asıatıschen ODEPAX-Kontferenz VO: Fragen 1n vorsichtigem Optimismus. Hılf-

el für seine Schlußfolgerungen S1N\die Kategorie der Befreiung das
Geschehen ausdrückt, „durch das der seıne Hınvweise auftf Projekte des Entwick-
Mensch seiner wahren Bestimmung als lungsdienstes der indonesischen Kirchen.
Geschöpf Gottes findet“ (> 185) „Diese Noch habe iıch 2US$ man  erlei Gründen
Wiederherstellung, Befreiung und Erneu- die Vermutung, dafß sich die iındonesi-
un macht den Menschen ZzZu tätıgen schen Kirchen Gewaltiges, vielleicht
Subjekt eines Entwicklungsprozesses, 1n viel vornehmen. Das vorzügliche Buch
dessen Verlauft ZU  an kritischen Auseın- VO  - Ulrich Beyer hat diese Vermutung
andersetzung mIit allen überkommenen N:  cht ganz beseitigen können. ber mir
Strukturen, Werten und Normen kommt“ scheinen HE nsatze 1n der Fülle der
S 187) Unter dieser Motivatıon wandelt Möglichkeiten iıchtbar geworden se1in.

Schade, da{fß die nach Nairobi verlegtesich die Einstellung ZUr Arbeit, entsteht
eın Verhältnis ZUr. Zeıt, rtährt die Vollversammlung 1975 nıcht die Gelegen-
Einstellung ZUT Natur eıne NECUC Ausrich- he  1t hat, auf die Hintergrund ıhre
CunNg, erscheinen Probleme der Familien- Entwicklungskonzepte überprüfen!
planung lösbar Dieser „Investition 1n Paul Gerhard Arıng
die Entwicklung des Menschen“ haben die
Verantwortlichen 1ın den Kirchen absolute
Priorität eingeräumt. Andrı Bieler, Der Wahnwitz des Woachs-

CtuUums. Vom arnrut der Wissenschaft-
Damıiıt entstehen indessen für die indo- ler Z Appell der Kirchen. (Stichwör-nesischen Minderheiten-Kirchen schwie- ter ZU  r Gesellschaftsordnung Nr 38.)

rıge Sıtuationen. Werden S1e sıch mMIt der Imba Verlag, Freiburg/Laetare Verlag,
O. des bloßen Dynamıisators“ > 190) Stein 1974 156 Seıiten. Paperbackbegnügen? Haben S1e die raft und 10,—
Glaubwürdigkeit, das „mahnende (se-
wıssen der Natıon“ (> 190) se1n, Soli- Kirche UunN Dritte Weltr ım Jahr 2000. Her-darität mi1t allen Gruppen des Staates
und darın VOT allem den begonnenen ausgegeben VO der Prospektivgruppe

des chweizerischen Katholischen Miıs-Dialog mMI1t dem Islam urchzuhalten und s1Onsrates,. Redaktion: Josef Amstutz,sich VO  3 dem Verdacht lösen, S1Ee seıen Giancarlo Collet, Werner Zurf£fluh Ben-immer noch Vorposten westlicher Miıs-
sions-Imperialismen? Schaften 65 Kırchen zıger Verlag, Zürich Einsiedeln
MIt bescheidener raft un 1n a1l? der öln 1974 752 Seiten. Paperback

5,50.Armut, die ımmer uch eın ennzeı1-
chen iıhrer Existenz sınd, 1n ihrer konkre- In der Schweiz exıistiert ıne kleine
ten Umwelr nıcht Nur karıitativ, sondern Gruppe VO  - jüngeren Christen, die auf-
kuratıv (präventiv) den Ursachen VOI- merksam die Entwicklungen 1n der Drit-
handener Nöte arbeiten? Können S1Ce ten elt verfolgt und 1ın der Reihe „Stich-
ihre Chance wirklich wahrnehmen, 1 woöorter“ des Imba-Verlages ıne bereıits
Gegenüber staatlichen Entwicklungs- stattliche Zahl VO: allgemeinverständlich
strategıen („von ben nach unten“, Zen- geschriebenen, ber VO Sachkennern 3 l
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